
R E V I S I O N S A U F N A H M E U N D T O P O G R A P H I S C H E 

L A N D E S B E S C H R E I B U N G V O N B Ö H M E N 1 8 1 2 - 1 8 1 9 

Von Ivan Kupčík 

In der Kartographiegeschicht e mu ß größere Aufmerksamkei t nich t nu r den ältere n 
un d seltene n Kartendenkmäler n gewidmet werden , sonder n auch denjenigen , die erst 
in den letzte n zwei Jahrhunderte n entstande n sind. Es handel t sich meisten s um 
umfangreich e Kartensätze , deren größere r Maßsta b un d graphisch e Genauigkei t 
erlauben , sie auch heut e bei einigen aktuelle n wirtschaftlichen , technische n un d öko -
logischen Projekte n als wertvolle un d relativ zuverlässige Quelle n zu benützen 1. 

Im Falle der österreichische n topographische n Sektione n un d davon abgeleitete r 
Karten , die seit der 1. österreichische n Militärmappierun g (sog. Josephinisch e Landes -
aufnahm e 1763/64-1787 ) auch die Lände r der böhmische n Kron e in den Jahre n 
1764-1767 un d 1780-1783 umfaßten , finden wir imme r noc h ganze Kartensätze , bei 
dene n die Aufklärun g ihre r Entstehung , die Auswertun g einzelne r Kartenblätte r 
sowie die Erklärun g des topographische n Karteninhalte s auf sich warten lassen. In 
diesem Sinn e blieb die Revisionsaufnahm e von Böhme n unbeachtet , die von Offizieren 
des k. u . k. Generalstabe s in den Jahre n 1812, 1816, 1817, 1818 un d 1819 bearbeite t 
worde n ist. Auch wenn die Originalaufnahm e auf 21 Sektione n von der weiten Um -
gebung von Pra g un d auf 14 Sektione n von Südböhme n nu r einen Teil des tschechi -
schen Territorium s darstellte , bieten gerade diese Kartenblätte r wertvolle Informatio -
nen über die Landschaftstopographi e in den wichtigen Regione n Böhmen s zur Zei t 
der Napoleonische n Kriegszüge durc h Mitteleurop a un d kurz nac h dem Wiener 
Kongre ß 1815. 

De r Revisionsaufnahme , die teilweise nu r auf böhmische m Territoriu m durch -
geführt worde n ist, gingen zuerst wichtige Entscheidunge n un d Vorbereitunge n vor-
aus. Nac h der Feststellung , daß ma n aus dem Kartenmateria l der Josephinische n Auf-
nahm e im Maßsta b 1:28 800 keine einheitlich e Kart e der Habsburgermonarchi e 
gestalten konnte , bewilligte zunächs t im Jahr e 1806 Kaiser Fran z I . den Vorschlag des 
Präsidente n des Hofkriegsrat s Erzherzo g Kar l un d des gebürtigen Pragers , Genera l 
Anto n Maye r von Heldenfel s (1764-1842) , eine neu e Aufnahm e der ganzen Monar -
chie in Angriff zu nehmen . Noc h im gleichen Jah r wurde beim Generalquartier -
meistersta b eine Topographisch e Anstalt 2 un d ein Trianguherungsbür o eingerichte t 

1 Kucha ř , Karel: Mapové pramen y ke geografii Československa [Kartenquelle n zur Geo -
graphie der Tschechoslowakei] . Acta Universitati s Carolinae/Geographic a 2. Prah a 1967, 
81. 

2 Schon vorher wirkte im Kriegsarchiv seit 1764 (1801) eine ebenfalls dem GQuMSt b unter -
stehend e „Topographisch e Abteilung" (1801-1817, mit einer Schule für Kupfersteche r seit 
1806). 



74 Bohemia Band 33 (1992) 

un d dami t die Voraussetzun g für die geodätisch e Vereinheitlichun g des neue n Karten -
werkes geschaffen. In den böhmische n Länder n wurde in den Jahre n 1806-1811 die 
bis dahi n üblich e Meßtisch-Triangulatio n unte r wirksamer Hilfe der wissenschaft-
lichen Mitarbeite r durc h die 1. Militär-Triangulatio n ersetzt . Fü r Böhmen , Ober -
österreic h un d Salzbur g wurde dabe i die Grundlini e bei Wels vermessen un d die be-
absichtigt e Blatteinteilun g auf den Meridia n von Gusterber g bei Kremsmünste r 
gezogen. Gleichzeiti g wurde an den neue n topographische n Aufnahme n gearbeitet , 
aber nac h der Unterbrechun g im Kriegsjahr 1809, als sich wiederu m die Unzuverläs -
sigkeit der alten Aufnahm e zeigte, wurde die Mappierun g auf die Revision der alten 
Josephinische n Aufnahm e umgestaltet . Di e Triangulationsarbeite n wurde n somit 
unterbroche n un d nich t meh r nac h Ungar n ausgeweitet , die Mappierun g der schon 
triangulierte n Gebiet e in Österreic h un d in Böhme n wurde nac h der Einrichtun g 
eines Mappierungs-Corp s im Jahr e 1811 durc h Marschal l Gra f Josep h Radetzk y 
(1766-1858 ) jedoch fortgesetzt . 

In Böhme n umfaßt e die Revisionsaufnahm e das Gebie t Mittelböhmen s zwischen 
Schlan , Hořowitz , Pribram , Marschowitz , Zru č an der Sázava, Kolin , Roždalowit z 
un d Elbekostelet z mi t Pra g als Zentrum , in Südböhme n das Territoriu m von Bud-
weis, Schweinit z un d Benescha u über Čern á bis zur Böhmerwaldgrenz e vom Rache l 
(1452m ) nac h Süden . Da s ganze Kartenwer k ha t den Tite l „Revisionsaufnahm e in 
Böhme n - Originalaufnahm e des Königreiche s Böhmen , bearbeite t von Offizieren 
des k. u. k. Generalstabe s in den Jahre n 1812-1819 nebst eine r Beschreibun g der in 10 
ausgeführte n Sektione n vorkommende n Kreisgränze n von Majo r Renne r des Gstbs " 
un d enthäl t insgesamt 35 handgezeichnet e Sektione n im Maßsta b 1:28 800 mit einer 
unvollständige n topographische n Landesbeschreibung 3 (Abb. 1). 

Bei den Mappierunge n „ä la vue" im Terrai n un d bei der Aufzeichnun g einzelne r 
Brouillonkarte n un d Reinzeichnunge n waren mindesten s 30 Offiziere un d Fähnrich e 
beteiligt . Di e südböhmische n Sektione n wurde n in den Jahre n 1812, 1816, 1817 un d 
vor allem im Jahr e 1818 im Terrai n aufgenomme n un d vermutlic h im gleichen Jah r in 
den Winterorte n als handgezeichnet e Feldaufnahmeblätte r angefertigt . Von mittel -
böhmische n Sektione n sind nu r zwei Blätte r datier t (Bennescha u 1812 bzw. 1817 un d 
Elbe Kostelet z 1812), ander e undatiert e Blätte r wurde n wegen ihre r strategische n 
Bedeutun g mit höchste r Wahrscheinlichkei t noc h im ersten Aufnahmejah r (1812) als 
reproduktionsreif e Zeichnunge n hergestellt . 

Einige Blätte r sind sowohl als Original e (sog. Brouillonkarten ) wie auch als Kopie n 
(sog. Reinzeichnungen ) erhalte n geblieben; beide sind mit dem Name n des Lande s 
un d des Kreises (Königreic h Böhmen , Budweiser Kreis) betitelt . Da s Kartenistma ß 
un d die Blatteinteilun g sind mi t den Josephinische n Sektione n identisch , die Kolon -
nen sind aber mi t römische n Ziffern von Westen nac h Oste n un d die Reihe n mi t arabi-
schen Ziffern von Norde n nac h Süden bezeichne t (z.B . Sectio n N ° 37, Colonn e N ° 
XII I für Budweis) . Di e Aufnahm e erfolgte im einfache n Militärma ß von 1 Wiener 
Zol l (2,6340055 cm) zu 400 Wiener Klafter (ä 1,896484 m) =  1:28 800, d. h . 1 Wiener 
Zol l auf der Kart e entsprich t 400 Wiener Klafter zu 72 Zol l in der Natur . Als Längen -

3 Kriegsarchiv Wien, Kartenabteilun g BIX a 94. 
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Colonne Kr. XI XIII XV etc. 

1.SCHLAN (Fähnrich'Solau, 1 Bl.).; 2.ELBE KOSTELETZ (Oblt. Müller von Löwen-
f>eld, 2 Bl.); 3.ROSDIALOWITZ (Lt. Rubána.von Hohenlohe, 1 Bl.); 4.RAKONITZ 
(Hpt. Johann de Spinette, '1 Bl.); .5.KLADNO (Hpt. Franz Baron von Rothkirch, 
1 Bl.); 6.LIEBSCHITZ (Hpt. Franz Baron von Rothkirch, 1 Bl".); 7.BRANDEIS 
(Hpt. Franz Baron von Rothkirch, 1 Bl.); -8.UNH0ST (Oblt. Baron Uredesperg, 
1 Bl.); 9.PRAG (Hpt. Franz Baron von Rothkirch, 1 Bl.); 10.AURZIKEVES (Untl. 
Genezik, Hpt. Franz Baron von Rothkirch, 1 Bl.); 11.HEU KOLLIN (Oblt. von 
Manetinsky, 1 Bl.); 12.BERAUN (Hpt.'Johann de Spinette, 1 Bl.); 13.RZITSCHAN 
(Oblt. Grieninger, 1 Bl.); H.SCHWARZ KOSTELETZ (Lt.. Carl von Gentschik, 
1 Bl.); 15.HORZOWITZ (Oblt. Baron von Seyffertitz, 1-B1.); 16.BENESCHAU 
(Hpt. Rosenberg von Argenteau, 2 Bl. 1812 u. 1817); 17.ZBRASLAWITZ (Fähnrich 
Heidenberg von Czartorisky, 1 Bl.); 18.W0BECNICE (Untl. de Carriere von 
Troon, 1 Bl.); 19.PRZIBRAM (Hpt. Bergman, 1 Bl.); 20.MARSCH0WITZ (Lt. Elgger, 
1 Bl.); 21.ZRUTSCH (Oblt. Dietrich von Czartorisky,. 1 Bl.). 
1.RACHEL BERG (Oblt. von Scheibenhof, 2 Bl., 1818); 2.KUSCHWARDA (Oblt. von 
Scheinbenhof, 2 Bl., 1818); 3.VÍALLEKN (Hpt. Maurer, 2 Bl., 1818); 4.ELHENITZ 
(Baron Prohaska, 2 Bl., 1818); 5.BUDWEIS (Hpt. von Fischer u.a., 2 Bl., 1812 
u. 1818); 6.LEDENITZ (Lt. Maurer, 1 Bl.); 7.BISCHOFSREITH (Oblt. Scheibenhof 
von Peterwardeiner, 2 Bl., 1818); 8.SCHÖNAU (Oblt. Scheibenhof v. P., 2 Bl., 
1818); 9.KALSCHING (Lt. Milkowich, 2 Bl., 1818); 10.KRUMAU (Oblt. Baron 
Strachwitz u. Hpt. Kohl von Hiller, 3 Bl., 1812 u. 1818); 11.SCHWEINITZ (Oblt 
Degenschild von Fröhlich, 1 Bl., 1812 u. 1816); 12.UNT. V7ULDAU (Hpt. Vitzhum, 
2 Bl., 1818); 13.KAPLITZ (Hpt. Magdeburg, 2 Bl., 1818); 14.BEHESCHAU (Oblt. 
Alassy, Oblt. Formacher u. Oblt. von Rudtorffer, 1 Bl., 1812, 1816 u. 1817). 

Abb. 1: Blatteinteilung der Revisionsaufnahme von Böhmen 1:28800 mit dem Namen des 
leitenden Topographen und mit Chronologie. 
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maßstab wurde der Maßstab von einer halben österreichischen Meile zu 2000° benützt, 
d. h. 1896,5 m = 2000 Wiener Klafter = 5 000 militärische Schritte ä ca. 0,75m. Bei den 
Brouillons ist auf dem rechten Kartenrand ein Ortschaftenverzeichnis mit den Angaben 
über die Unterkunftkapazität jedes Ortes beigefügt, aufgerundet nach Häusern und 
Stallungen, Männern und Pferden. Ganz unten sind dann die Namen des leitenden Offi-
ziers, das Jahr der Aufnahme, die Kartenskizze mit dem Anteil einzelner Offiziere an 
der Feldaufnahme sowie der Name des Zeichners angeben (Abb. 2). 

Die Situationsdarstellung sollte nach den Instruktionen des Stabes alle militärisch 
wichtigen topographischen Objekte in der Landschaft - natürliche und anthropogene 
- umfassen, dazu das Kommunikationsnetz, besonders sorgfältig im Grenzgebiet: 
Chausseen, Post- und Handelsstraßen, Verbindungs-, Feld- und Waldwege, Haus-
wege über Moorfelder und Fußsteige. Außerdem das Wassernetz mit allen 
Brücken, Fähren und Furten, Teichen, Tiefen, Sümpfen; Kanäle, Gräben, Brunnen 
und Quellen, Wasser-, Schiffs-, Pferde- und Windmühlen, dann die einzelnen Häu-
ser, Kirchen, Schlösser, Höfe und alle in den Dörfern bedeutenden Gebäude nach 
ihrer topographischen Lage, bei Städten und Marktflecken auch die Schanzmauern. 
Die Wälder sind nach der Bestanddichte eingeteilt, eingezeichnet sind auch die Bäume 
entlang der Straßen sowie alle Wiesen und Weiden. 

Die Terraindarstellung sollte gleichfalls militärischen Anforderungen entsprechend 
durchgeführt werden, die aus der damaligen Art der Kriegsführung hervorgehoben 
sind. Im Kartenbild mußten alle Bodenerhöhungen und ihre Gliederung in Kämme 
und Täler sorgfältig eingezeichnet werden. Besonders exakt sollte der Verlauf der 
Bodenerhebungen in der Richtung eines größeren Böschungswinkels abgebildet wer-
den, d. h. mit allen sanften und steilen Hängen. Die Zeichnung sollte sämtliche domi-
nierenden Bodenerhöhungen umfassen, um die wichtigen Schlüsselpositionen her-
vortreten zu lassen, die eventuell für den Ausgang der Schlacht oder des Kriegszuges 
entscheidend sein könnten. Die Art dieser Terrainwiedergabe war von der bisherigen 
Maulwurfshügelmanier, die in den Übersichtskarten benutzt wurde, völlig verschie-
den und näherte sich sehr der Schraffierung, die bei der 2. österreichischen Militär-
mappierung bis 1869 eingeführt wurde. Es handelte sich um die Kombination von 
zwei unterschiedlichen Farbtönungen. Zuerst wurden die abfallenden Teile des Ter-
rains mit verdünnter Tusche entweder mit dem Pinsel oder mit der Feder laviert, und 
zwar umso dunkler, je größer die Neigung oder bedeutender die Bodenerhöhung war. 
Dann wurde das Terrain wiederum mit dem Pinsel oder mit der Feder meistens durch 
gekreuzte Schraffur etwa in der Richtung des stärksten Gefälles gezeichnet: längere 
und blassere auf sanften Hängen, kürzere und dunklere auf steilen Hängen oder 
dominierenden Bodenerhebungen. Bei dieser Art der Terraindarstellung wurde einer-
seits nach dem Prinzip vorgegangen, das schon bei der Lehmannschen Schraffur seit 
1799 bekannt war4, d.h. je steiler, desto dunkler, andererseits nach der Regel, 
die schon vorher in der österreichischen Militärtopographie nach der 1. Militär-
mappierung benutzt wurde, d. h. je höher, desto dunkler. 

Die kartographische Bearbeitung der Resultate der Revisionsaufnahme wurde in 

Lehmann , Johann Georg: Darstellung einer neuen Theorie der Beschreibung der schiefen 
Flächen im Grundriß oder der Situationszeichnung der Berge. Leipzig 1799. 
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Sektion 37, Colonne XIII (Budweis 1812 und 1818) der Revisionsaufnahme von Böh-
men 1:28800, Kartenausschnitt in Originalgröße. Kriegsarchiv Wien, Kartenabtei-
lung, Sign. BIX a94. 
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den Winterorte n durchgeführt , wobei 8-12 Teile des Feldelaborate s in die sog. 
Brouillonkart e zusammengesetz t un d nachhe r auf die Leinwan d geklebt wurden . 
Ein e solche rechteckig e Sektio n hatt e das Ausmaß von 23,5 x 15,5 Wiener Zol l 
(618 x 408mm ) un d stellte eine Fläch e von 209 km 2 dar . Nac h der Brouillonkart e 
wurde von jeder Sektio n eine auf Leinwan d aufgezogene Reinzeichnun g angefertigt . 

Situation , Terrai n un d Beschreibun g wurde n mit Farbe n dargestellt . Di e Karten -
zeiche n mit dunkelgraue r Tusche , steinern e Gebäude , Chaussee n un d Steinbrücke n 
rot , Gewässe r un d Rände r von Wasserflächen dunkelblau , Wasserflächen hellblau , 
Wiesen un d Weiden grün un d Waldfläche n graugrün . Da s Kommunikatipnsnet z 
wurde mit gelbem Strich betont , Schraffure n un d Felsen wurde n mit grauer Tusch e 
un d die Beschreibun g in schwarz gezeichnet . 

De r folgende Ausschnit t aus der erwähnte n Sektio n N ° 37 Kolonn e N ° XII I von 
1812/181 8 stellt die Stad t Budweis mi t nahe r Umgebun g dar (Abb. 3). Es ist ein inter -
essantes Gebiet , was die Natu r un d Besiedlun g betrifft, dessen Gepräg e auf dem 
Zusammenflu ß der Molda u un d Maltsc h sich in den nachfolgende n Dezennie n nich t 
nu r durc h den Eisenbahnba u wesentlich veränderte . Di e als Beispiel gewählte Abbil-
dun g biete t wertvolle un d vergleichend e Quelle n für historisch-geographisch e Stu-
dien der Stadt . Sie ermöglich t zugleich eine Gegenüberstellun g zur Sektio n N ° 250 der 
Josephinische n Landesaufnahm e von 1764-1767 5 im gleichen Maßsta b (Abb.4) , zur 
handgezeichnete n Kart e der militärische n Beschreibun g Böhmen s im Maßsta b 
1:14000 aus den Jahre n 1806-1809 6, zur Sektio n N ° 16, Kolonn e N ° I I (1842) aus 
der Franzischeische n Landesaufnahm e im Maßsta b 1:280007 (Abb. 5) un d zur 
Sektio n der Zon e 10 N.W. , Kolonn e N ° XI (Böhmen ) aus der 3. österreichische n 
Landesaufnahm e im neue n Maßsta b 1:25000 aus dem Jahr e 18758 (Abb. 6). 

Da s Prage r Blatt der Revisionsaufnahm e (Sectio n N ° 27, Colonn e N ° XIII ) ermög -
licht darübe r hinau s eine wissenswerte Konfrontatio n mi t den zeitgenössische n Stadt -
plänen , wie zum Beispiel mit dem Plan im viermal größere n Maßsta b 1:720009 aus der 
militärische n Beschreibun g Böhmen s von 1806-1809 , mi t dem Plan von Josep h Jütt -
ne r (1775-1848 ) von 181610 un d mit einem anonyme n Plan von Pra g un d Umgebun g 

5 Kriegs-Kart e des Königreiche s Böhme n ... , Kriegsarchiv Wien, Kartenabteilun g BIX a92. 
6 Abbildung siehe Boguszak , František/ Císař , Jan : Vývoj mapovéh o zobrazen í území 

Československé socialistické republiky III . Mapován í a měřen í českých zemí od poloviny 
18. století do počátk u 20. století [Entwicklun g der kartographische n Darstellun g des Territo -
riums der Tschechoslowakische n Sozialistischen Republi k III . Mappierun g und Vermessung 
der böhmische n Lände r von der Hälfte des 18. bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts] . List 
(Blatt ) 2, mapa (Karte ) c, ÚSG K Prah a 1961. 

7 Original-Aufnahm e von Böhme n . . . 1:28800, 1842-1852, (Militär-Aufnahmesektionen) , 
Kriegsarchiv Wien, Kartenabteilung , BIX a 94-2. 

8 Topograph : Hauptman n Eduar d Freiher r von Gerstne r des Infanterie-Regiment s N ° 18, 
Schreiber : Feldwebe l Johan n Čavič. Státn í sbírka mapová [Staatskartensammlung] . Prah a 
(4453/1 , Sign. K 156 Loc 677). 

9 Im Kriegsarchiv Wien nur als Stich 72 x 60 cm vorhanden.  Vgl. den „Pla n des Prager Moldau -
thales" 1:7200 von Karl Geřábek , 1826. Národn í technick é muzeu m Praha , Kartensamm -
lung, Sign. 125. 

10 Plán Prah y z roku 1816 [Plan von Prag aus dem Jahre 1816]. Stadtplan-Faksimil e und Kom-
mentar e von Františe k Roubík , Karel Kucha ř und Václav Hlavsa. Geodetick ý a kartogra -
fický podni k Praha , 3. unverändert e Ausgabe 1983, 21. S. 
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Abb. 3: Sektio n 37, Colonn e XII I (Budwei s 1812 un d 1818) der Revisionsaufnahm e von Böh -
men 1:28800, Kartenausschnit t in Originalgröße . Kriegsarchi v Wien, Kartenabtei -
lung, Sign. BIX a94. 
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Abb.4: Sektio n 250 (Budweis , 1764-1767) der 1. österreichische n Militärmappierun g 
von Böhme n 1:28 800, Kartenausschnit t in Originalgröße . Kriegsarchi v Wien, Sign. 
BIXa92 . 
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Abb.5: Sektio n 16, Colonn e I I (Budwei s 1842)der2 . österreichische n Militärmappierun g von 
Böhme n 1:28800, Kartenausschnit t in Originalgröße . Kriegsarchi v Wien, Karten -
abteilung , Sign. BIX a 94-2 . 
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Abb. 6: Sektion Zone 10 N . W., Kolonne XI (Budweis 1875) der 3. österreichischen Militär-
mappierung von Böhmen 1:25000, Kartenausschnitt in Originalgröße. Státní sbírka 
mapová [Staatskartensammlung]. Praha (4453/1, Sign. K 156 Loc 677). 
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aus den zwanziger Jahren 1 1 . Es sind die ersten Stadtplän e auf geodätische r Grundlag e 
mit eingezeichnete n Fortifikationen , die auf ausdrückliche n Befehl des Kaisers auf 
gedruckte n Pläne n bis dahi n weggelassen worde n waren . De r Planausschnit t des am 
rechte n Ufe r liegenden Teils von Pra g ohn e die Dominant e des Hradschi n stellt 
sowohl die städtisch e Topographi e innerhal b der Maue r als auch das verbaut e Terrain , 
Ortschafte n un d einige Bauerngüte r östlich der Bastion dar (Abb. 7). Di e sehr detail -
liert topographisch e Zeichnun g ist nu r selten durc h Name n un d Beschriftun g ergänzt . 
In der Innenstad t fehlt die Beschriftun g ganz, was die Übersich t un d Deutlichkei t des 
Grundrisse s bei dem relativ kleinen Maßsta b verbessert. Di e Achse des Pferdemarkte s 
(Wenzelsplatzes ) mi t der Hauptwach e in der Mitt e verläuft schon nac h exakten Him -
melsrichtun g un d nich t wie bei frühere n Stadtpläne n etwa paralle l zum seitliche n Kar -
tenrahmen , was vermutlic h der militärische n Desorientierun g diene n sollte. Außer-
halb der Maue r findet ma n topographisch e Name n von vorstädtische n Gemeinden , 
einigen Güter n un d Baumgärten , wie zum Beispiel den Kanalische n Garte n vor dem 
Kor n Tho r un d südlich davon die Wimmrische n Anlagen . Einzeln e Weinberge , die 
die 2. Hälft e des 18. Jahrhundert s überstanden , verschwinde n fast unte r der abgestuf-
ten hellgraue n bis sattschwarze n Böschungsschraffu r des Weinbachtale s (Botičtales) . 
Von den Prage r Tore n gehen die Wege bzw. Doppellinie n der Chaussee n weg, die oft 
von Alleen gesäumt sind. Vom Spita l Tho r über Hlaupeti n nac h Königgrät z mit 
Abzweigung über Wysotschan nac h Brandei s ode r Lieben , Kobili s un d Zdi b nac h 
Theresienstadt , vom Neue n Tho r über Wohrad a un d Hrtlorze s nac h Wien, vom 
Pferd e Tho r am Wolschan vorbei nac h Schwar z Kosteletz , vom Kor n Tho r nac h 
Nusl e un d vom Wischehra d über Pongrat z un d Obe r Krtsc h nac h Tabor . Entlan g 
der Kommunikationslinie n sind bekannt e Kirche n (St . Pangratz , Militärkirchhof) , 
Lustschlösse r (Belvedere) , Gasthäuse r (Letzte r Pfennig) , Badeort e (Libusa Bad) 
un d falsch situiert e Berge (Zikank a Berg) verzeichnet . Es fehlen noc h neu e mili-
tärisch e Einrichtungen , wie z.B . die Artillerieschießstätt e in Manin y un d die zum 
Invalidenhau s führend e Pontonbrücke , die erst nac h der Blattaufnahm e gebaut 
wurden . 

Sehr oft vergißt ma n die Tatsache , daß nebe n den topographische n Sektione n der 
Revisionsaufnahm e von Böhme n auch die militärisch-topographische n Beschreibun -
gen - ähnlic h wie scho n bei den Josephinische n Aufnahme n - erhalte n geblieben 
sind. Die s war das zweite umfangreich e Arbeitsgebiet des Generalstabes , den n „ . . . 
die Kart e allein genügte nicht , um ein Gebie t soweit zu erkennen , als es die militäri -
sche Führun g nöti g hat te" 1 2 . Di e militärisch e Bedeutun g solche r Beschreibunge n für 
Kriegsoperatione n wurde schon nac h der Schilderun g der Schwierigkeite n durc h 

Prah a a její okolí v letech dvacátých minuléh o století . Faksimil e mapy neznáméh o autor a 
(1:19200) [Prag und seine Umgebun g in den zwanziger Jahre n des früheren Jahrhunderts . 
Faksimile einer Karte des unbekannte n Autors] . Státn í sbírka mapová CSR, Prah a 1949. 
Kommenta r von Karel Kucha ř in Kartografick ý přehled 5. Prah a 1950, 56-58. Faksimile -
Ausgabe (Ausschnitt ) mit Kommenta r von Karel Kucha ř auch in p.f. 1967, Geografick ý 
ústav ČSAV, oddělen í pro kartografii . Prah a 1967, 4 S. 
Regele , Oskar: Beiträge zur Geschicht e der staatliche n Landesaufnahm e und Kartographi e 
in Österreic h bis zum Jahre 1918. Wien 1955, 37. 
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Abb. 7: Sektion 27, Colonne XIII (Prag 1812?) der Revisionsaufnahme von Böhmen 1:28 800, 
Kartenausschnitt in Originalgröße. Kriegsarchiv Wien, Kartenabteilung, Sign. 
BIX a 94. 
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Feldmarschal l Fran z Morit z Gra f Lacy (1725-1801 ) klar 1 3. Nac h den negativen 
Erfahrunge n im Krieg mit Frankreic h wurde n Böhmen , Nieder - un d Oberösterreic h 
in den Jahre n 1806-1809 einer neue n Landesbeschreibun g unterzogen 1 4, im Jahr e 
1810 aber verban d Radetzk y die Darstellunge n mit strategisch operative n Entwürfe n 
un d macht e sie zu einer Art von Aufmarsch-Elaboraten 15. Die s war wahrscheinlic h 
der Grund , warum aus der Zei t der Revisionsaufnahm e in Böhme n nu r ein Tors o von 
den topographische n Beschreibunge n erhalte n geblieben ist. Di e im Tite l der Revi-
sionsaufnahm e von Böhme n erwähnt e „Beschreibun g . . . der in 10 ausgeführte n 
Sektione n vorkommende n Kreisgränze n von Majo r Renne r des Gstbs " ist auf einem 
einzigen Blatt erfaßt worde n un d betrifft nu r die mittelböhmische n Sektione n Bene -
schau , Rakonitz , Kladno , Liebschitz , Brandeis , Unhost , Prag , Aurzinowes , Wobec -
nice un d Przibram . Von den ausführliche n topographische n Beschreibungen , die wir 
schon aus der Zei t der Josephinische n Mappierun g kennen , ist heut e bloß ein Bruch -
stück von insgesamt ach t südböhmische n Sektione n erhalte n geblieben (Rache l Berg, 
Kuschwarda , Wallern , Elbnitz , Budweis, Schönau , Unter e Molda u un d Kaplitz) , das 
unte r der Bezeichnun g „Militärisc h Topographisch e Beschreibun g der Gegen d des 
Budweiser un d Prachine r Kreises in Böhmen " unte r der Leitun g von Majo r Anto n 
Freiher r von Schö n (1782-1853 ) aus dem Generalquartiermeistersta b in den Jahre n 
1817-1819 bearbeite t worde n ist 1 6. 

Di e Texte enthalte n sehr wertvolle Detail s der dargestellte n Gegen d un d schilder n 
systematisch , nac h Gemeinden , den damalige n Stan d der Wege, dere n Befahrbarkei t 
mit Wagen un d dere n Verwendbarkei t für Reite r un d Fußgänger . Von diesem 
Standpunk t aus erwägt ma n sowohl die Gangbarkei t der beschriebene n Landschaf t 
un d deren verschiedenartig e Beschaffenheit , wie z.B . die Qualitä t der Wälder un d die 
genaue Lage der steinigen , felsigen ode r sumpfigen Stellen . Di e unterschiedliche n 
relativen Höhenlage n des Terrain s sind ebenfalls möglichs t systematisc h festgehalten 
wie auch die Eignun g der Bauten , vor allem, ob diese aus brennbare m ode r nich t 
brennbare m Materia l bestehen . Große s Interess e wurde auch dem Wassernet z gewid-
met , die Beschreibun g enthäl t genaue Angaben über Bäche , Flüsse un d Teiche , die 
hinderlic h ode r fördern d für die militärische n Operatione n sein konnten . De r Text 
informier t auch über die Anzah l der Gebäud e eines Ortes , über die Einquartierungs -
un d Versorgungsmöglichkeite n un d auch über Stallunge n für die Pferde . Diese Anga-
ben , die vermutlic h noc h aus dem „Summariu m aller in dem Königreic h Böhme n un d 
dessen Kreisen befindliche n Ortschafte n un d was darinne n an Mannschaf t unter -
gebrach t werden kann " stammen , sind am rechte n Ran d der Brouillon s sowie auf den 
Reinzeichnunge n angegeben . 

Die Meldun g des Feldmarschall s vom 2. Mai 1764 an den Präsidente n des Hofkriegsrate s 
Feldmarschal l Leopold Gra f Dau m (1705-1766) . Kriegsarchiv Wien 1764, 336. 
Im Jahre 1807 hatt e der Gstbs-Majo r Eugen Wilhelm Gra f von Haugwit z (1777-1867) die 
militärisch e Geographi e als Wissenschaft bezeichnet . Ausführlich: Mém . - 1807-11-86 , 
Kriegsarchiv Wien. 
Regele , Oskar: Beiträge zur Geschicht e der staatliche n Landesaufnahm e und Kartographi e 
in Österreic h bis zum Jahre 1918. Wien 1955, 37. 
Kriegsarchiv Wien, Kartenabteilun g BIX a 94. 



86 Bohemia Band 33 (1992) 

S\/ŮL/^siíi /t™-C-* yU^U^i 

' /7 

Abb. 8: „Militairisc h Topographisch e Beschreibun g der Gegen d des Budweiser un d Prachine r 
Kreises in Böhmen " zur Sektio n 37, Colonn e XII I (Budwei s 1812 un d 1818) der Revi-
sionsaufnahm e von Böhme n 1:28 800, Ausschnitt . Kriegsarchi v Wien, Kartenabtei -
lung, Sign. BI X a 94. 
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Di e Zusammenfassunge n am End e jeder Beschreibun g bieten einen Überblic k über 
das Gebie t der ganzen Sektio n un d die damalige strategisch e Bewertung , die in der 
heutige n Zei t keine militärisch e Bedeutun g meh r hat , un s aber über die damalige 
Topographi e der Landschaf t wie auch über ihre Auffassung durc h einen mit damali -
gen technische n Mittel n ausgestattete n Mensche n informiert . 

De r Begleittext zu den topographische n Blätter n beschreib t die einzelne n Objekte 
sehr klar un d deutlich , un d deswegen sollte ma n auch einen Teil davon in extenso mi t 
allen sprachliche n un d orthographische n Besonderheite n reproduziere n (Abb. 8). 
Durc h die Editio n eines solche n Ausschnitte s könnt e ma n auch die Forschun g mit der 
Anordnun g un d dem Inhal t des Fond s bekanntmachen 1 7, der bis jetzt nich t einma l 
teilweise veröffentlich t worde n ist. Di e Originaltext e werden im Kriegsarchi v Wien 
unte r der Signatu r B IX a 94 aufbewahrt . 

Di e Revisionsaufnahm e von Böhme n war letztlic h in der Ausführun g inhomoge n 
un d blieb schließlic h unvollendet . Es ha t sich erwiesen, daß die ein halbes Jahrhunder t 
alte Josephinisch e Aufnahm e für eine gute Revision viel ungenaue s un d zweifelhaftes 
Materia l enthiel t un d daß nu r eine völlig neu e Aufnahm e eine angemessen e Grundlag e 
für die lange Zei t hindurc h gefordert e Spezialkart e der ganzen Monarchi e un d dami t 
auch der böhmische n Lände r schaffen konnte . 

Bisherige tschechisch e Studien zu den militärische n Landesbeschreibunge n von Böhmen , die 
auch Hinweise auf eventuelle weitere Literatu r enthalten : K u c h a ř , Karel/Kudr -
n o v s k á, Olga: Ukázk a topografickýc h popisných textů k josefskému mapován í ze šumav-
ského pohranič í [Topographisch e Beschreibunge n zur Josephinische n Aufnahm e aus dem 
Grenzgebie t Böhme n im Böhmerwald] . In : Studia Geographic a 52. Brno 1975, 83-102. -
K u d r n o v s k á , Olga: Vojensko-zeměpsn ý popis sekce 107 z Josefského mapován í [Militä -
risch-geographisch e Beschreibun g der Sektion 107 der Josephinische n Aufnahme] . In : Roz-
pravy Národníh o technickéh o muzea v Praze 90. Praha , Národn í technick é muzeu m 1982, 
66-81. - K u d r n o v s k á , Olga: Josefské mapován í českých zemí a jeho topografick ý popis 
(s rozbore m popisu pražské sekce) [Die Josephinisch e Aufnahm e der böhmische n Lände r 
und ihre topographisch e Beschreibun g (mit einer Analyse der Prager Sektionsbeschreibung] . 
In : Historick á geografie 24. Prah a 1985, 55-103. 


